Spagetti für zwei - Text
1
Heinz war vierzehn und fühlte sich sehr cool. In der
Klasse und auf dem Fußballplatz hatte er das Sagen. Mittags konnte er nicht nach Hause, weil der eine Bus zu früh, der andere zu spät abfuhr. So aß er im Selbst-
5
bedienungsrestaurant. „Italienische Gemüsesuppe"
stand im Menü. Heinz nickte zufrieden. Er setzte sich an einen freien Tisch. Da merkte er, dass er den Löffel vergessen hatte. Heinz stand auf und holte sich einen. Als er zu seinem
10        Tisch zurückstapfte, traute er seinen Augen nicht: Ein Schwarzer saß an seinem Platz und aß seelenruhig seine Gemüsesuppe!
Heinz stand mit seinem Löffel fassungslos da, bis ihn die Wut packte. Zum Teufel mit diesen Asyl bewerben!
15        Der kam irgendwo aus Uagadugu, und jetzt fiel ihm nichts Besseres ein, als ausgerechnet seine Gemüse​suppe zu verzehren! Plötzlich fasste er einen Ent-schluss. Er zog einen Stuhl zurück und setzte sich dem Schwarzen gegenüber.
20        Dieser hob den Kopf, blickte ihn kurz an und schlürfte ungestört die Suppe weiter. Heinz presste die Zähne zusammen, dass seine Kinnbacken schmerzten. Dann packte er energisch den Löffel, beugte sich über den Tisch und tauchte ihn in die Suppe. Der Schwarze hob
25        abermals den Kopf. Sekundenlang starrten sie sich an. Heinz führte mit leicht zitternder Hand den Löffel zum Mund und tauchte ihn zum zweiten Mal in die Suppe. Seinen vollen Löffel in der Hand, fuhr der Schwarze fort, ihn stumm zu betrachten. Dann senkte er die
30        Augen auf seinen Teller und aß weiter. Eine Weile
verging. Beide teilten sich die Suppe, ohne dass ein Wort fiel. Heinz versuchte nachzudenken. „Vielleicht hat der Mensch kein Geld, muss schon tagelang hun​gern. Vielleicht würde ich mit leerem Magen ähnlich
35        reagieren? Und Deutsch kann er anscheinend auch
nicht. Ist doch peinlich. Ich an seiner Stelle würde mich schämen. Ob Schwarze wohl rot werden können?" Das leichte Klirren des Löffels, den der Afrikaner in den leeren Teller legte, ließ Heinz die Augen heben.
40        Der Schwarze hatte sich zurückgelehnt und sah ihn an. Heinz konnte seinen Blick nicht deuten. In seiner Ver​wirrung lehnte er sich ebenfalls zurück. Er versuchte, den Schwarzen abzuschätzen. „Junger Kerl. Etwas älter als ich. Vielleicht sechzehn oder sogar schon
45        achtzehn. Normal angezogen: Jeans, Pulli, Windjacke.
Sieht eigentlich nicht wie ein Obdachloser aus. Immer​hin, der hat meine halbe Suppe aufgegessen und sagt nicht einmal danke! Verdammt ich habe noch Hunger!" Der Schwarze stand auf. Heinz blieb der Mund offen.
50        „Haut der tatsächlich ab?

laut zurückgehen außer sich sein
sich zu etwas entschließen
geräuschvoll essen
sich unbeweglich anblicken
wortlos
offensichtlich
einer, der keine Wohnung hat
weglaufen
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